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den sie dod optimal betreut. Auch für die Gesundheit steht in jedem Haus eine Krankenschwe-
ster zur Verfügung, die bei den jüngeren Schülerinnen und Schülern in erster Linie Heimweh
behandelt.
Für die Verdener Gruppe hatten sich die Gastgeber viele Programmpunkte überlegt, um diesen
ausgiebig Einblicke in die englische Kultur und Landschaft zu geben. Auf Ausflügen und
Führungen wurden die Domschüler mit einem historisch-nostalgischen Dampfzug zur Küsten-
stadt Sheringham gefahren. Von dort wurden in einer 20 Kilometer langen Wanderung entlang
der wunderschönen Steilküste, die Kiesstrände, ausgedehnte Wälder und die Parklandschaf-
ten der dortigen Landsitze durchstreift.
Ein anderer Ausflug führte die Domschüler zum Landsitz Holkham Hall der relativ jungen Adels-
familie der Earls of Leicester. Gemälde von Rubens, van Dyck und weiteren bekannten Künst-
lern dekorierten die mit Brokatteppichen verzierten Säle und Hallen. Ein Abstecher in die Uni-
versitätsstadt Cambridge bot den Domschülern weitere Einblicke in das sehr leistungsorien-
tierte englische Bildungssystem. Newton's Mathematical Bridge konnte ebenso wie die vene-
zianische ,,Bridge of Tears" in Augenschein genommen werden. Leider war nicht ausreichend
Zeit, sich einmal im ,,punting" zu erproben. ln der Art der venezianischen Gondolieri staken
dabei Studenten einen rund B Meter langen und schlanken Flachbodenkran über die enge Cam
durch die Coileges. Gelegentlich bleibt dabei auch schon mal eine Stange im Schlamm
stecken, was dann sehr zur Unterhaltung der Passanten auf den Brücken beiträgt.
Sehr früh mußte die Verdener Gruppe am Abreisetag den Bus in Richtung London besteigen,
um voll von guten Eindrücken und vielen konkreten privaten Einladungen im kommenden Jahr
gegen Mittag in Bremen von den Eltern empfangen zu werden. Die Teilnehmer des diesjährigen
Austauscheswerden ihre Erfahrungen dem nächsten Jahrgang der9. und 10. Klassen zurVer-
fügung stellen können, die 1995 den Austausch weiterJühren werden.

Mitteilungen des Vorstandes
Der Vorstand und insbesondere unser Kassenwart Horst Witte dankt allen Mitgliedern recht
herzlich, die ihre Beiträge gezahlt oder Spenden gemacht haben. Allen Mitgliedern, die ihre
Beiträge nicht per Dauerauflrag oder Lastschrift bezahlen, wollen wir die Begleichung ihrer
Außenstände dadurch erleichtern, indem wir diesem Rundschreiben einen fertig ausgefüllten
Überweisungsauftrag beigefügt haben. Der Jahresbeitrag beträgt seit 1984 unvrerändert 10,-
DM, für in Ausbildung befindliche Mitglieder 5,- DM.

Aufgrund der Anfragen einiger Mitglieder, geben wir ihnen nachstehend nochmals die Bankver-
bindung unseres Vereins auf: Unser Konto bei der Kreissparkasse Verden hat die Nummer
2OO2(BLZ291 526701 .

Falls Sie an den Vorstand Anfragen, lnformationen oder sonstige Nachrichten richten möchten,
können Sie sich an folgende Adressen wenden:

Vorsitzender: Peter Clasen, Andreaswall 28,27283 Verden / Aller
stellv. Vorsitzender: Reimar Popken, Ostpreussenstr. 54,27299 Langwedel-Nindorf
Schriftführer: Dieter Meyer, Walsroder Str. B, 27283 Verden - Eitze
Kassenwart: Horst Witte, Große Str.1 15 ,27283 Verden / Aller
Beisitzer: Gerd Deyhle, Dekanei 20,27283 Verden / Aller

Personalnachrichten:
Zur Vollendung ihres 1OO, Semesters gratulieren wir: Wir trauern um unsere Mitglieder:
Rolf Kappei
Bodo Ernst
Karl-Otto Filter
Reiner Fehsenfeld
Jochen Hasselhof
Hans-Joachim Kecker
Wolfgang Krause

Hermann Lübbers
Wolfgang Schwiering
Hans Willenbrock
Werner Bolte
Günter Sieske
Hans Trost

Axel Bernstein
Christian Dede
Erich Meyer
Wolfgang Ritter
Wilhelm Gümmer
Fritz Grimmel
Heinz Lührs


